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Der renovierte «Rebstock»
In unserem Zeitalter ist cs zur Tradition geworden, 

daß man bei der Renovation eines Gasthofes die Ge­
legenheit wahrnimmt, um einige Gäste einzuladen und 
großzügig zu bewirten. Daß die Presse nicht fehlen 
darf, versteht sich. Soweit also war es am Mittwoch 
beim Gasthof zum Rebstock. Nachdem man schon seit 
einiger Zeit feststellen konnte, daß an den Fassaden 
die Spuren vergangener Zeiten verschwunden waren 
und sich der Gasthof in einem schmucken und sehr 
gefälligen Gewand präsentierte, konnte sich die Gaste- 
schar auch davon überzeugen, daß die Gaststätte auch 
eine «innere Wandlung» durchgemacht hat. Der Gang 
und die WC-Anlagen sind modernisiert worden; na­
mentlich aber ist der vormals eher unfreundliche Sit­
zungsraum rechts neben dem Eingang zu einem über­
aus heimeligen, durch seine wohnlichen Einrichtungen 
geradezu reizvollen Speisesaal umgestaltet worden, der 
weit und breit seinesgleichen suchen dürfte.

In diesem festlich dekorierten Speiscsaal empfing 
am Mittwochabend Frau R, Burger-Grollimünd den 
Gemeinderat, die beiden Chefbeamten sowie’ weitere 
Gäste. In ihrem freundlichen Begrüßungswort gab sie 
ihrer großen Freude über das wohl gelungene Werk 
lebhaften Ausdruck. Sie versprach, daß sie auch in 
Zukunft alles unternehmen werde, um zusammen mit 
ihren Kindern als junge Kräfte die Gaststätte entspre­
chend ihrem Renomm6 weiterzuführen. Im Namen, der 
Behörden beglückwünschte Gemeindepräsident .Paul 
probier die mutige «Rebstock»-Wirtin zu ihrem glück­
lichen Unternehmen. Nach dem exquisiten Nachtessen, 
bei welcher Gelegenheit wir dem tüchtigen Chef, Mar- 
kus^BuxgerJ.^unsere volle Anerkennung für seine ge­
pflegte Kochkunst- zollen_>möchten, ergriff unser Hi­
storiker ,-Jakob Eglin. d_as Wort, um einen interessanten 
Ueberblick über den * Besitzwechsel im Rebstock zu 
vermitteln, welche Liegenschaft erstmals in einem Be-Iifllche V«
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lUffenz hilft Ungarn!
die erste ungarische Flüchtlingsfamilie 
rir heißen sie herzlich willkommen und 
ir bei uns gefallen und dem Familien- 
; (Gärtner) entsprechen wird. In ver- 
r Weise übernimmt die Einwohner-t^__
lauszins der ersten zwei Monate undt^.,,^ 
läge die Lebensmittel zur Verfügung?!]

"Der Wirtschaftsbetrieb wird seit 1850 oder 1851 ge­
führt. Am 13. September 1930 sind ..die- Gebäulich­
keiten durch Kauf an Karl Burger-Grollimund über­
gegangen, der im Jahre 1940 starb und seine Gattin 
mit fünf kleinen Kindern zurückließ. Tapfer und un­
verzagt hat Frau Burger, die auch von weiteren schwe­
ren Schicksalsschlägen nicht verschont geblieben ist, 
den Betrieb weitergeführt, und sie darf deshalb heute 
stolz auf das erreichte Ziel blicken. Der bekannte 
Baselbieter Sänger und Dichter Hans-Tanner, aus Birs- 
felden gratulierte ebenfalls Frau Burger zu diesem 
Ehren- und Freudentag und erhob sein Glas auf das 
zukünftige Wohl im Rebstock-Unternehmen. In der 
Folge rezitierte er einige seiner von soviel gedanklicher 
Tiefe und menschlicher Größe erfüllten Gedichte. 
Gemeinderat ^FnjZrrMüUer'.ge^and in aller Offenheit, 
daß das «Rösi» auch einmälzu seinen1’ Sternen,lgehÖrt 
hat... Er erinnerte noch daran, daß der Weinbau­
verein Muttenz im Jahre 1930 im Rebstock aus der 
Taufe gehoben worden ist.

Bei schon stark vorgerückter Stunde zeigte Ge­
meinderat .Fritz“-E>urtS$hr-als Premiere einen farbigen 
Filmstreifen von einem “Ausflug des Gemeinderates mit 
den Frauen. Wir wußten schon immer, daß Fritz Durt- 
schi als ausgezeichneter Schütze eine ruhige und sichere 
Hand hatte, doch wurde uns erst am Mittwoch klar, 
daß er auch ein scharfes filmisches Auge hat, denn in 
der Tat sind ihm reizvolle Schnappschüsse gelungen.

Bei lebhafter Diskussion klang dieser fröhliche Abend 
aus. Möge eine solche Stimmung noch recht oft bei den 
Gästen, die im Rebstock bei einem köstlichen Tropfen 
und einem auserlesenen Menu Entspannung und Erho­
lung suchen, wiederKehren.
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allen Spendern und Hilfskräften ein herzliches Ver­
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1 Gasthof zum Rebstock

2 nach Renovation von 1912-1919 ?
3 Foto
4 Bemerkungen

Negativ Nr 122.65
6 Publ.

Schlossbergstrasse 3Elsy Ramstein-Gerster,7

1 Gasthof Rebstock

1919?2

Lichtdruck von H. Speiser,3 Postkarte. Foto,
Basel

Ramstein4 "Im Speisesaal, Gebr.

5 Negativ Nr

6 Publ.

7 Herkunft

1 Gasthof zum Rebstock

2 nach Renovation von 1912-1919 ?
3 Foto
4 Bemerkungen

Negativ Nr 122.65
6 Publ.

Elsy Ramstein-Gerster, Schlossbergstrasse 37



1 Gasthof Rebstock

2 1919 ?
Lichtdruck von H. Speiser,3 Foto,

4 Ramstein”Im Speisesaal, Gebr.

5 Negativ Nr
6 Publ.

Herkunft7

Gasthaus zum Rebstock1

vor 1900 ?19O5 ?,2
Repro einer Postkarte ? Foto3

4

Negativ Nr 122.45
6

7 Elsy Ramstein-Gerster

Postkarte.
Basel

Mit Kaminfeger und Laternenanzünder 
"Gruss aus Muttenz”

Muttenzer Anzeigber Extrablatt 27.2.1986 
Muttenz in alten Ansichten, 1980. Bild 20

vor der Renovation von 1917
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TELEPHON CHRIST. 1739 POSTCHECK lll 54-06

S

Herrn L. Löliger, Weine und Spirituosen

Riehen b. Basel.

schätzten Nachrichten mit Interesse entgegensehend, zeichne ich

Mitglied des Verbandes bermscher Liegenschaftsvermittler
4

119,7oo.-
4,ooo.-

12o,ooo.-
19o,ooo.-
3o,ooo.-

Fr.
ti

hochachtend

(El
H W A L T E R

BESORGT VERMITTLUNG, AN-UND VERKAUF VON LIEGENSCHAFTEN & GESCHÄFTEN JEDER ART
VERWALTUNGEN VON LIEGENSCHAFTEN KAPITALANLAGEN, PRIVATE HANDELS-INFORMATIONEN, INKASSO

BERN
NEUENGASSE 39

g
■* PI MEI Hl
SAG

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vöm 25. ds. gebe ich 
Ihnen nachstehend eine Beschreibung des betr. Objektes No.3/174. Es handelt 
sich um den Gasthof mit Metzgerei zum Rebstock in Muttenz, der Eigentum 

Ramstein - Gerster' in dorten'ist und"mittenim Dorfe liegt.

u 
n 
n

Ich bin gerne bereit, Sie auf Wunsch zu dem Objekte 
per Auto zu begleiten, um eine Besichtigung desselben vorzunehmen. Dage­

gen wäre mir Ihre rechtzeitige vorherige Avisierung erwünscht. Ihren ge-

d e s Herrn H. Rämstein - Gerster/in dorten'ist und "mitten im Dorfe liegt. 
Die Besitzung besteht aus: Gasthof mit Metzgerei, Restaurant mit Speise­
saal, grossem Tanzsaal., grosser fiRrt.Rnwirtfle.hpft, t.-..36n^Ri-ät-xeyi-,—&owio---------
jjooo m^TÄreal, sodann aus Küche, Office, 2 Kellern, 3 Mansarden, Metzgerei 
mit Wursterei, Kühlanlage mit Frigor. Elektr. Licht und’Kraft, Wasserver­
sorgung und Zentralheizung sind installiert. An Nebengebäuden sind vorhanden 
Alleinstehendes Schlachthaus mit Wohnstöckli, Gartenhaus und Wagenschopf, 
letzterer eignet sich auch für Autogarage.

Die Wirtschaft wird von vielen Vereinen aus der
Stadt Basel gesucht. Es finden stets Anlässe und Hochzeiten statt. Am Sams­
tag und Sonntag wird das Restaurant von Ausflüglern aufgesucht. In der 
Metzgerei werden pro Woche 1 Stück Grossvieh, sowie eine Anzahl Schweine 
und Kälber geschlachtet.

Die Liegenschaft wird krankheitshalber verkauft.
Sie war seit 7o Jahren im gleichen Besitz. Der Zustand der Gebäude ist sehr 
gut.
Brandversicherung der Gebäude

11 des Schlachthauses
Gesamtbelastung, muss neu finanziert werden, da 
eine zweite Liegenschaft dazu gehörte 
Verkaufspreis mit Inventar 
Anzahlung

Bern, den 27. April 1929.
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973 Verena Meyer-Mohler Wwe des Johann M (Küfer) 
verkauft an 6600 Fr. Curentgeld
Samuel Ramsteln (Metzger)

Wohnbehausung, Scheune , zwey 
Stallung nebst einem Wagenschopf 
mit No 32 und 32 a, b bezeichnet 
Kraut- und Baumgarten 
Krautgarten
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GA. Muttenz D Fertigungsprotokolle

31.5.1886 -■“f . nämlich

Ramstein

Emil Ramstein-Plattner

Sekt A 1 07
1 08 21 a oo
1 09 3
1 1 0 1 07
1 11 64o

Antritt 1 . 14 ooo Fr.Juli zur gleichen Zeit zahlbar

1^22
4 kr* 6

~ lU- f't CcV( qr 4~, £ a^u^c>f U f L

Baumgarten
Gebäude u Hofplatz
Krautgarten
Gebäude...

ein

M<z
£

Lc.^ ?

Die Erben der Witwe Meyer-Mohler, 
Wwe Verena Zeller-Meyer 
Emil Schwob mit Ehefrau Emelie geb. 
Arnold Meyer verkaufen an

\)

Scheune,Stallung u
Schopf mit No 41 bezeichnet

l/t^cr

l-rll p t

m2
95 m2
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!• Kaufvertrag vom 17«. April 1850 No. 973
0

(Samuel Ramstein - Hoch)1-

bezeichnet.

3. Kaufvertrag vom 31* Mal 1886

109, 110, 111, 115 mit Wohnhaus No. 126 Kirchpl.

3a

Nr£ 111, mit Wohnhaus No. 126 Kirchplatz

104, 105, 106, 107 Ant.Mr. 7

verkaufen an
Emil Ramstein - Plattner 
Sekt. A 107 & 108,

Eigentümer der Liegenschaften Kirchplatz 7 Gasthof Rebstock & 
Kirchplatz 8 Wohn-& Gesch.Haus.

Wwe. Verena Meyer - Mohler, des Johannes Meyer, Küfer, 
verkauft an 
Samuel Ramstein, Metzger 
Sekt. A No. 102, 103, 100, 106, 107,101, 105 
eine Wohnbehausung, Scheune, zwey Stallungen nebst einem Wagenschopf 
mit No. 32 u. 32 a bezeichnet. Kaufpreis Fr. 6’600.-- Schweizer Franken 
in Curentgeld. (Das war die Liegenschaft»Rebstock) siehe Kaufvertr

2 VH-

Wwe. Verena Meyer - Mohler Erben, als: Verena Zeller-Mohler 
Emil Schwob-Ramstein,Pratteln 
Arnold Meyer, v.Muttenz, 
bevogtet mit Fr.Schorr,Gdfrt.

(heutiges Haus No. 8 Kirchpl.
Die Verkäufer haben die Liegenschaft ererbt von Wwe.Meyer-Mohler 
im April 1877
Im alten Brandlagerbuch war als Eigentümer seit 1811 eingetrageh
Jacob Meyer, Küfer im ’
Durch Erbgang ist die Liegenschaft Rebstock (sub. 1) an
Emil Ramstein - Plattner übergegangen, sodass dieser dann Eigentümer 
beider Liegenshhaften war.

109, HO, 
und

/ 4- Sekt. A 100, 101, 102, 103, 
mit Gasthaus zum Rebstock, und 
Sekt. A 115, mit Schlachtlokal No. 126 A über dem Bach.

3 4- Sekt. A 107, 109,

4. Kaufvertrag vom 29. Januar 1913
Emil Ranstein - Plattner V4< ’Z * i 

verkauft an
Rudolf Ramstein ~ Lavater 'und Hans Ramstein - Gerster

2. Kaufvertrag vom 20. September 1851 No. 1060
Niklaus Ramstein Metzger und dessen Ehefrau Elisabeth gehweV, 
verkaufen an

F Niklaus Ramstein, Metzger u.
Samuel Ramstein, Metzger, Gebrüder
See. A No. 37 A, Eine Metzg Behausung mit No. 
einseits neben dem Bach, ands. nebst der Allment, obsich und nitsich 
an die Allment stossend. Kaufpreis Fr. 800.- (Siehe Kaufvertrag)



2

5-r Kaufvertrag vom 20. August 1919
Rudolf Ramstein - Lavater

Hans Ramstein - G-erster,

6.

7*

8.

8b.

9.

10. Kaufvertrag vom 12* Mai 1982
Von Tscharner - Speitel Beat und Cecile verkaufen an
Von Tscharner - Miescher Daniel und Jenny
Parzelle 24 mit 11 a 18 m2 Wohnhaus No. 8 am Kirchplatz.

Kaufvertrag vom 17. September 1930 
verkauft an

Kaufvertrag vom 16. Mai 1931
Ramstein - Gerster Hans 
Ernst Schwaier - Meyer

Burger - Grollimund Karl Erben (Erbgang vom 4. Oktober 1940) 
verkaufen an die

Einwohnergemeinde Muttenz 6’2)
Parzelle 59 mit 27 m2 und Schlachthaus No. 11 am Kirchplatz.

ga. Erbgang vom 19. Mai 1956 des Ernst Schwaier - Meyer geht die 
Liegenschaft an seine Erben über.
Ausseheidüngsverttag vom 29* Juli 1959
Ernst Schwaier - Keffer (Sohn des Obigen) übernimmt die Liegenschaft
Kirchplatz 8 von seiner Mutter Klara Schwaier-Meyer ins Alleineigent^ 
Kaufvertrag vom 9* Dezember 1980 
Ernst Schwaier - Keffer verkauft an 
Von Tscharner - Speitel Beat und Cecile 
Parzelle 24 mit 11 a 18 m2 Wohnhaus No. 8 am Kirchplatz.

verkauft an
die Liegenschaft

Parzelle 24 mit 11 a 18 m.2 mit Wohnhaus No. 8 am Kirchplatz.

verkauft seinen Anteil an den beiden 
Liegenschaften an
(für Fr. 117’780.-), 

sodass Hans Ramstein - Gerster nun alleiniger Eigentümer dieser 
beiden Liegenschaften ist.

#aNo. 7 Kirchplatz

Hans Ramstein - Gerster 
Karl Burger - Grollimund 
Parzelle 1652 mit 25 a 52 m2 
Parzelle 59 mit . 27 m2 Schlachtlokal No. 11 am Kirchplatz 
Kaufvertrag vom 3. Oktober 1953



- 5 -

11.

(Rebstock)

Muttenz, 5. August 1985

Durch Teilungsvertrag vom 11. September 1970
ist die Liegenschaft G-asthof zum Rebstock No. 7 und Gewölbekeller
Parzelle 1652 mit 9 a 68 m2 No. 7 a
von den Geschwister Markups und Rosa Burger in das Alleineigentum 
von Markus Burger - Vögtli übergegangen.

y...(e *

‘Parzelle 24 mit ursprünglich 55 a 24 m2 ist durch mehrere 
Mutationen (No. 589, 1142, 4605 und 5179) flächenmässig 
verändert worden, so auch durch eine Abtrennung der Parzelle 1652



GA Mz D Fertigungsprotokolle

S v Samuel Ramstein

2 Haus No 125 und A39 m100:Sekt A ao
Gasthof zum Rebstock0 561 01

421 02 3
291 03 3
581 04 0
5601 05

1 06 749
441 01 07

Wohnhaus NoCeti 4 1 6 o\ 501 08
109 5

071 1 0 1
64011 1

Schlachthaus No 126 A über demo11 5 c\
Dorfbach gebaut

-2 im SteinReben82 M31 837 9Sekt L
1839

im LettenReben0531735
im RufenackerReben6261769

PC)Yc6

A- BL Hn £ U I

Emil Ramstein-Plattner, 
verkauft an

1 e rk StrPer s

Haus Nö 125 und A--4

fO»
lui IUq

UA^2 t

29.1.1913

r
■ f'V

</<--/■ pi {rUvc<H.

Ucc^

~ p e126 Kirchplatz o a

Kirchplatz 4"

tu
95

fSU-4-e K)-v (s'7h) LaC

(2t4z^övf



GA Hz D Fertigungsprotokolle

;20.8.1 91 9

Sekt A 100: Haus No 125 und A
Kirchplatz 7101 0 56 Gasthof zum Rebstock

1 02 3 42
1 03 3 29

581 04 0
1 05 560

741 06 9
1 07 1 0 44

PCe^L / 1 08 16 * Wohnhaus Np 126 Kirchplatz50
109 5 95
1 1 0 1 07

k (4?64'1 1 1 0

W 4 0 Schlachthaus No 126 A über dem11 5 53
Dorfbach gebaut

1837Sekt L 9 * 82 Reben im Stein
1 839
1735 3 Reben im Letten
1769 6 Reben im Rufenacker

Sämtliche

Sekt L 1 430

1 431 von

Antritt: 1.9.119

vorgenannten Eigenschaften wurden gekauft von
Emil Ramstein-Plattner am 29.1.1913

Reben Hohlegass gekauft
G.Lavater-Wagner Erben 7.6.1916

Reben Hohlegass gekauft von
Louis Wälterlin-Brüder 26.1.1916

05
62- 1^3

r f F

2t

5336 «Rudolf und Hans Ramstein (Metzger) .v^n^ü'n-d^-'ln M'z** 
verkaufen an ^Z^j

Hans Ramstein -v—u—±—MzJ~" 
o a 39



14.10.1919 Wirtschaft
1 81 )

Aktiven und
"zum

Amtsblatt BL 1919 II 681

Die Kollektivgesellschaft Gebrüder Ramstein, 
und Metzgerei in Muttenz (SHAB Nr.4. 
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. 
Passiven gehen über an die Firma "Hans Ramstein,

Inhaber ist Hans Ramstein-Gerster.

v 18.2.1913 S.

Rebstock” in Muttenz.



GA Muttenz D Fertigungsprotokolle

1 9301
zi. !i ■Karl Burger Grolimund

Parz . 23a

Par^L 59/ 0 27

am Kirchplatzhaus No 11
1 769- 6 62 Reben RufenackerSekt L

von
die worhandenen

zum

Parzelle 1652 ist eine Abtretung von Parz 24 gemäss Mutationsplan 1652
389. Parz 24 und 59 sind aus der Bannvermessung Los I hervorgegangen.

r\

1 652 f

Besondere Bedingungen. Der Käufer verpflichtet sich, 
Muttenzerweine (Restweine ausgeschlossen) sowie die Liqueure 
Fakturapreis zu übernehmen.

Sämtliche Liegenschaften wurden gekauft an der Fertigung Nr.5336 vom 
'XjO . 8.1 91 9 von den Gebrüdern Rudolf u Hans Ramstein.

Hans Ramstein-Gerster verkauft an

52 m2 Geb Hofpl. u Garten samt darauf 
stehenden Gebäulichkeiten, Wohn- 
und Gasthaus No 7 A am Kirchplatz 
Gebäude u Hofplatz samt darauf 
stehender Gebäulichkeit Schlacht-



4

GA Muttenz D Ferigungsprotokolle
17.4.1850

Sekt A

Gekauft von Erben Wwe Meyer Mohler 31.5.1886

19.9.1850
Sekt A

31.5.1886

Ramstein-Plattner
Sekt A

a

zur gleichen Zeit zahlbarAntritt 1. Juli 14 ooo Fr.

S v Samuel Ramstein,29.1.1913 3801 . ver-

Sekt A

2 Wohnhaus No 126 Kirchplatz

2.S^kVvA- 115 0 a 53 m

Reben im Stein9 a 82Sekt L 1837
1839
1735
1769

108
109
110
111

3
6

5
1 
0

05
62

Reben im Letten
Reben im Rufenacker

o 
0 
3 
3 
0 
0
9 

10

21
3
1
o

m2

Schlachthaus No 126 A 
über dem Dorfbach gebaut

Haus No 125 und A 
Gasthof zum Rebstock 
Kirchplatz

oo
95 m
07
64

2 m^

Die Erben der Witwe Meyer-Moh1 er, nämlich \ 
Emil Schwob mit Emelie geb. 
verkaufen an

973 Verena Meyer-Mohler Wwe des Johann M (Küfer) 
verkauft an Samuel Ramstein (Metzger) für 6600 Fr. 
C uren tge1d
102 und 103 Wohnbehausung, Scheune , zwey Stallung nebst 
einem Wagenschopf mit No 32 und 32 a, b bezeichnet
100, 106, lo7 Kraut- und Baumgarten
101 und 105 Krautgarten

Emil Ramstein-Plattner, 
kauft an Rudolf (ledig) und Hans (ledig) Ramstein, 
Söhne des 
100: 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107

Wwe Verena Zel1er-Meyer, 
Ramstein und Arnold Meyer 
Erni 1 
107 
108 
109 
110 
111

16 a 50 m
95
07
64

Baumgarten
Gebäude u Hofplatz
Krau tgarten
Gebäude... Scheune,Stallung u
Schopf mit No 41 bezeichnet

Verkäufers 
a 39 iti 

56 
42 
29 
58 
56 
74 
44

1060 Niklaus Ramstein (Metzger) m Elisabeth R-Sctra-u-b 
verkaufen an Niklaus und Samuel Ramstein Gebrüder 
37a eine Metzg Behausung



14.10.1919

20.8.1919
2Sekt A ??

2 Wohnhaus No 126 Kirchplatz VSekt A

20 a 53 mSekt A 115

2 Reben im SteinSekt L 9 a 82 m

Sekt L 1430
1431

Antritt: 1.9.1919

1837
1839
1735
1769

108
109
110
111

3
6

05
62

95 
07 
64

Reben Hohlegass gekauft von 
Louis Wälterlin-Brüder 26.1.1916
Reben Hohlegass gekauft von 
G.Lavater-Wagner Erben 7.6.1916

Reben im Letten
Reben im Rufenacker

o 
0 
3 
3 
0 
0
9 

10

100:
101
102
103
104
105
106
107

Schlachthaus No 126 A 
über dem Dorfbach gebaut

Haus No 125 und A 
Gasthof zum Rebstock 
Kirchplatz X-

Die Kollektivgesellschaft Gebrüder Ramstein, Wirtschaft 
und Metzgerei in Muttenz (SHAB Nr.4. v 18.2.1913 S. 181) 
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und 
Passiven gehen über an die Firma “Hans Ramstein, "zum 
Rebstock" in Muttenz. Inhaber ist Hans Ramstein-Gerster. 
Amtsblatt BL 1919 II 681

Sämtliche vorgenannten Liegenschaften wurden gekauft von 
Emil Ramstein-Plattner am 29.1.1913

5336 Rudolf und Hans Ramstein (Metzger) verkaufen an 
Hans Ramstein 

a 39 m 
56 
42 
29 
58 
56 
74 
44

16 a 50 m
5
1
0



17.9.1930

Parz .

Parz .

Sekt L

vomSämtliche Liegenschaften wurden gekauft an der Fertigung Nr.5336 
20.8.1919 von den Gebrüdern Rudolf u Hans Ramstein.
Besondere Bedingungen. Der Käufer verpflichtet sich, 
Muttenzerweine (Restweine ausgeschlossen) 
Fakturapreis zu übernehmen.

Hans Ramstein-Gerster verkauft
Karl Burger-Grolimund

die worhandenen 
sowie die Liqueure zum

an
* 20.9.1885 + 4.11.1940

21652 23a 52 m Geb Hofpl. u Garten samt darauf
stehenden Gebäulichkeiten, Wohn- und Gasthaus No 7 A am 
Kirchplatz
59 0 27 Gebäude u Hofplatz samt darauf

stehender Gebäulichkeit Schlachthaus No 11 am Kirchplatz
1769 6 62 Reben Rufenacker

Parzelle 1652 ist eine Abtretung von Parz 24 gemäss Mutationsplan 1652 
389. Parz 24 und 59 sind aus der Bannvermessung Los I hervorgegangen.

i erb-
B-VVaU Ccl'\

J VvU ru.es - ^dl-crC

I q OtwvuÄ _ iauU.Act (
‘S|5.e^-cX '( VUz/l (•kr-S)
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Kirchplatz 7 — „Rebstock“ bis 1850 zwei Liegenschaften

Flachsland-Burkhardsches Gut, Schlossgut

C 38

A31807

B4

E31830

1807

Nr. 33 und 34 Joh. Meyer-Mohler und Jak>. Meyer Sohn1811

1818 Friedr. Mesmer, Schuhmacher

Johs. Gisin jung, später Johs Meyer Küfers sei. Witwe, Jakob Meyer des Gescheids (?)1832
1850

1886

1851

Nr, 33 und 34 Fridr. Mesmer * 1753 und Sebastian Mohler * 1803
Nr. 33 und 34 Joh. Meyer-Mohler und Jak.. Meyer Sohn

Gemäss Häuserverzeichnissen, von Jakob Eglin — notizen zum rebstock -> gasthäuser 
Gemäss Kaufverträgen und Erbschaften

1480
1480
1540
1744
1802

1807
1811

20.9.1851 KV Niklaus Ramstein -Schenk verkauft an
Brüder Nikaus Ramstein und Samuel Ramstein, beide Metzger

Nr. 33 Friedr. Mesmer, Schuhmacher * 1771 - Brandlager 2000 Fr.
Nr. 34 Sebastian Mohlers (" 1803) sei.Erben - Brandlager 2300 Fr

Nr. 32: Frider. Mesmer, später Jpoh. Gisin jung, spät. J,Meier Küf, Wwe
Nr. 32 A: Obiger (Schopf mit Keller Trinkhalle)
Nr. 32 B: Wwe Mohler, später Joh.Meier Küfers sei, Wwe

111: 64 m2 Gebäude.. Scheune, Stallung und Schopf mit No 41 bezeichnet 
nun Kirchplatz 8
115: ? mit Wohnhaus No 126 = kleines Haus
Preis 14 000 Fr. mit Antritt am 1.7. zahlbar

Nr. 33. Gebäude und Hofplatz C 37
(ein Teil vom Gasthof z. Rebstock, dem Gottesackerweg entlang (nun Kirchhofweg),

31,5.1886 Die Erben der Witwe Meyer-Mohler, nämlich Wwe Verena Zeller-Meyer, 
Emil Schwob mit Ehefrau Emilie geb.Ramstein, Arnold Meyer verkaufen an 
Emil Ramstein-Plattner 
Sektion A Parz.
107 und 108: 2100 m2 Baumgarten
109: 395 m2 Gebäude und Hofplatz No 40
110: 107 m2 Krautgarten - sowie

Schlossberein Nr. 7 Ulrich Gremper
Nr. 150 Peter Zimmermanns Hus
Schlossgut Nr. 106 Hans Brodtbeck
Schlossberein Nr. 101 und 83 Hans und Jakob Brodtbeck
Nr. 107 Friedrich Mesmer, Schuhmacher
Behausung mit % Scheune 14 Stall, samt der Lauben 1900 Brandlagerwert Der halbe
Schopf hinten 100 = total 2000 Fr.

17.4.1850 Kaufvertrag 973. Verena Meyer-Mohler Wwe des Johannn Meyer, Küfer ver­
kauft an Samuel Ramsjäin (Metzger) für 6600 Fr. Curentgeld Parz 102, 103, 100, 106, 
107, 101 und 105 = Wohnbehausung, Scheune, zwey Stallungen nebst Wagenschopf mit 
No 32 und 32a bezeichnet



i

1850

1892

1807 Nr, 34 Gebäude und Hofplatz, C 38

C38

1808 C 38
IX

1930

1970

Rebstock

1892

10,11.2002

1481
1533
1540
1744

1807
1818

1912
1915
1956
1979

Schlossberein Nr. 7 Ulrich Gremper
Hans Brodtbeck, zinste der Kirche 3 Pfund, 1539 abgelöst
Nr 85 Hans Brotbeck
Nr. 107 Hans Jakob und Hans Brodtbeck, Brüder 
Behausung mit Vi Scheune und % Stall

Samuel Ramstein-Hoch, und mit Halbbruder Niklaus School über dem Dorfbach 
Einrichtung und Eröffnung "Rebstock" ?

13.9.1930 Hans Ramstein-Gerster verkauft an
Karl Burger-Grolimund
Sektion A
Parz. 1652: 2352 m2 ...
Parz. 59: 27 m2 Schlachthaus Kirchplatz 11
Sektion L Parz 1769: 662 m2 Reben Rufenacker
Der Käufer verpflichtet sich, die vorhandenen Muttnzerweine (Restweine ausgenommen) 
sowie die Liqueure zum Fakturapreis zu übernehmen.

11.9.1970 Teilungsvertrag. Von den Geschwistern Markus und Rosa Burger 
Parz. 1652: 968 m2 Gasthof zum Rebstock Kirchplatz 7, Gewölbekeller 7a 
An Markus Burger-Vögtli

Renovation Wirtin Rosa Burger-Grolimund -> Dosier Rebstock 
Umbau und Renovation x

eine Metzg samt Bauchaus No 37 A, allseits Allmend = School 
Kaufpreis: 800 Fr.Schweitzer in Curent Ortswährung

«Der «Rebstock» und sein Wirt Emil Ramstein ihrerseits warteten mit <Trinkhalle>. <Ke- 
gelbahn> und hübschem <Wirtschaftsgarten> auf. -> Rebstock Notizen

Nr, 34 Gebäude und Hofplatz,
gin Teil vom Gasthof z. Rebstock, von Hans Ramstein-Gerster. Ulrich Gremper 
Sebastian Mohlers Erben - 2300 Fr,. Brandlagerwert
Nr, 34. Witwe Sebastian Moler 

«Der «Rebstock» und sein Wirt Emil Ramstein ihrerseits warteten mit <Trinkhalle>. <Ke- 
gelbahn> und hübschem <Wirtschaftsgarten> auf. -> Rebstock Notizen -> Plan 
Umbau
Gebrüder Ramstein z Rebstock Hans Ramstein-Gerster und Rudolf Ramstein-Lavater



<

GA Fertigungprotokolle / Kaufverträge — Kirchplatz 7

1850

7

1919

1919

u 17.?. 3o1930

2J.C 
lUr - Io44

17.9.1930 Hans Ramstein-Gerster verkauft an
Karl Burger-Grolimund * 20-9.1885 + 4.11.1940

20.8.1919 (5336) Rudolf Ramstein-Lavater verkauft seinen Anteil an den beiden Liegen­
schaften für 117'780 Fr. an
Hans Ramstein-Gerster, der ist nun Alleineigentümer. - Rudolf kauft Hauptstr. 14

1913

£74-2

IZefoVc^c^- öu’

17.4.1850 (973) Verena Meyer-Mohler Wwe des Joh. Meyer (Küfer) verkauft an
Samuel Ramstein (Metzger).für 6600 Fr.Currentgeld
Sektion A . f
Parzellen 102 und 103 Wohnbehasung, Scheune, zwey Stallung nebst Wagenschopf
mit No 32 und 32 a, b bezeichnet -Pv/Ks- Jzvws f
r eil Zilien ivupuu, iui ixiaur unu waumyai iti i 7

Parzellen 101 und 105 Krautgarten » 'e' ' * •'' ? {-*—

„ /w;
Parzellen 100,106, 107 Kraut- und Baumgarten .

1 ; 4

14.10.1919 Die Kollektivgesellschgaft Gebrüder Ramstein hat sich aufgelöst. Die Fima 
ist erloschen. Aktiven u Passiven an die Firma Hans Ramstein zum Rebstock. Inhaber ist 
Hans Ramstein-Gerster

V b^Mx- •*

$ ' A' ? ’2

Kaufvertrag 29.1.1913 (3801) Emil Ramstein-Plattner verkauft an seine ledigen Söhne
Rudolf Ramstein und Hans Ramstein
Sektion A
Parz. 100-106 upcFAntetFan 107 : total 2898 m2 mit Gasthaus zum Rebstock
Parz. Anteitart467, 108-111 total 2416 m2 mit Wohnhaus No 41 usw. sowie No 126
Kjrchplatz = kleines Haus
Parz. 115: 53 m2 Schlachthaus No 126 A über dem Dorfbach
Sektion L
1837/39 982 m2 Reben im Stein
1735: 305 m2 Reben im Letten
1769: 662 m2 Reben im Rufenackertotal 1949 m2



Kirchplatz 8

Abschrift aus den Häuserverzeichnissen von Jakob Eglin

Besitzer bzw. Lehensnehmer:

C.39

Jahrzahl am steinernen Scheunentorbogen: 1696, am Kreuzstock im 1.Stock: 1695

Nr.35: Gebäude und Hofplatz - Ramstein-Gerster Hans (oberes Haus) C.391807

A 3

D.7

1807

1811

Jakob Meyer Küfers D81818

E31830

29.11.2002/bi

1

1915
1915

1807
1811
1818
1915

Hr. Streckeisen v Basel - Brandlager 4250 Fr. 
Jak. Meyer, Küfers * 1735 + 1808

Nr. 33: Jakob Meier des Gescheids, später Johs Meier Küfers Witwe
Nr. 33 A: Obiger (Wagenschopf)
Nr. 33 B: Johs Meier Küfer sei. Witwe
Emil Ramstein-Plattner
Nr. 33 und A und B. E. Ramstein-Plattner
1846 abgebrochen

1802 Schlossgut Nr. 83 die kleinere Behausung samt d. Laub.
1807 Herr Streckeisen v Basel - Brandlager 1300 Fr.
1811 Jak. Meyer, Küfers sei. Sohn

Schlossgut, zinst 20 Sester Dinkel
1480 Schlossberein Nr. 7 Hans Hüglin der jung
1540 Schlossberein Nr, 85 Wolf Ramstein zinst jährlich 1 Viernzel u 4 Sester Dinkel
1744 Schlossberein Nr. 83 Hr. Mathias Streckeisen sei. d. Rats zu Basel
1802 Jungfr. Streckeisen i Basel zinst 1 Viernzel Korn, 4 Sester...
1807 Hr. Streckeisen v Basel 3800 Fr. ?

Nr. 35: Jakob Meyer Küfers
Nr. 35: Emil Ramstein-Plattner

D8
E3

Nr. 36 Gebäude u Hofplatz - oberes Haus rechts neben der Haustür v H.R-G C 40
Hr. Streckeisen - kleines Haus - Brandlager 1300 Fr. A 3
J. Meyer Küfers seel. Sohn * 1769



Kirchplatz 8

Abschrift aus den Häuserverzeichnissen von Jakob Eglin

C.39Schlossgut, zinst 20 Sester Dinkel

Jahrzahl am steinernen Scheunentorbogen: 1696, am Kreuzstock im 1.Stock: 1695

Nr.35: Gebäude und Hofplatz - Ramstein-Gerster Hans (oberes Haus) C.391807
A 3

D.7

1807
1811

D81818 Jakob Meyer Küfers

E31830

1

1807
1811

1818
1915

1915
1915

Hr. Streckeisen v Basel - Brandlager 4250 Fr. 
Jak. Meyer, Küfers * 1735 + 1808

Nr. 33: Jakob Meier des Gescheids, später Johs Meier Küfers Witwe
Nr. 33 A: Obiger (Wagenschopf)
Nr. 33 B: Johs Meier Küfer sei. Witwe
Emil Ramstein-Plattner
Nr. 33 und A und B. E. Ramstein-Plattner
1846 abgebrochen

1480 Schlossberein Nr. 7 Hans Hüglin der jung
1540 Schlossberein Nr, 85 Wolf Ramstein zinst jährlich 1 Viernzel u 4 Sester Dinkel
1744 Schlossberein Nr. 83 Hr. Mathias Streckeisen sei. d. Rats zu Basel
1802 Jungfr. Streckeisen i Basel zinst 1 Viernzel
1807 Hr. Streckeisen v Basel 3800 Fr. ?

Nr. 36 Gebäude u Hofplatz - oberes Haus rechts neben der Haustür R-G 
Hr. Streckeisen - kleines Haus - Brandlager 1300 Fr.
J. Meyer Küfers seel. Sohn * 1769

Nr. 35: Jakob Meyer Küfers
Nr. 35: Emil Ramstein-Plattner

1802 Schlossgut Nr. 83 die kleinere Behausung somit d. Laub.
1807 Herr Streckeisen v Basel - Brandlager 1300 Fr.
1811 Jak. Meyer, Küfers sei. Sohn

C40
A 3

D8
E3



E
O

1

■r

’S

5

BEr

ö
 £ >

>

c’S

G
>

O

3 C

00 
O

s

0 
"3 3

-x-2■3

*•)

io
 v t 

ir
 \u

0
 

"3 
0

0
 

“3
 

o

'm

-oCO
 

C
S

X
 

u
 

o 
je

 

-fr X
 

o

0 
■

3 
0

3* 
3

e
U

Ä
^ifcä

^c 
’S

 
t. 
0

 
"3 
0

"30LA-

■u

O
) 

cg 
to

c 
’S

 
X

 
o

0
 

c 
’S

c o 
X

c 
’S

 
X

 
O o c 
’S

03 
g 
X

 
0

 
U

m

0o3

L. 
0

 
X

 0
1&2

0
 

C 
’Sx

 u
 

3
 

3 c’S

o c 
’S0

 
“3

 
o

oc’t

C
O

 
co2& rs.

jvDö
 

o
 

CO 
co3

 
J _a> 
&<0) 3 2

U
 

o>2 o

N
 

£5
 

o' 
o

 
CO 
COs£

 V
 <u2 sx

<73

T
f

Q
\

v> 
k 

3 y
z0

 
X

 
.2 
□

d
F

;

3
 

CX
 

u
 

3
 

0
 

jg 

10
 

’
>

 

<1 0

X0 
’>u

 
0

 
"3O

h
-
j

i« r y
>?■••

u
 

0
 

*■
 

0
 

>
 

3i E
 

’S
 

v5 E o 
ad 
m
- 

“6
 

"3
 

3
 

ad

;©i >
ad 

.

.-.■ i

K J:
L---------------

ll 
! 2iSi M

l

I1

c 
□I *c5 
'S ,G> 

fa>Ss 
<u 

■* 
—
 

. .

c
d

£
i«

 

h
1 

X
 
§
 0

 
5

*S
-.E

CO 
Q

 

s §CO 
c
 

cn
O
 
«

 
M

c2 
“
 to 

■2 j

V5 
tfl 
C3

-oh-X

05 
.3

 

c.3 «G
Ö

-

X
 
ü
 

<Ü 
•

«g t5 « S
. 

’V
 

I 

=
 3 

•Q
 

3
 

■2 ö'

Ss
’S -u
4

-J
 

- —
<z> 

O
E
“

 
c5 

C
 

<ü
U

p^O
> "

B
lM

ä fr*“
r..±*®

-1—
~ tfflä

i'!|Ä
d

Hl« 
ff VI -f—

 
M

®
n 

fS
Jt F

 : 
..

hur
<

Ä
J

 
■O

/x v • 
{' I/ V

'>\.; R

* /
•3?2 J

t^.£

3 
e 

c
 

e
 -E 

«
c-si 

c
«

äs

t? -ö 
£F-i2N •’G

J

I ä-
« « 
II E « 
ca Z

(Z)
v> 05

•o oja

«
 S
 

« -5 o
 

o

ä^J&
t

<D 
§
 

p/ -O tzj 

f 
1 

A
 S «

 K
 § 

ilb
i

X
 

uz i '
I 

<: H
-

•50
 

2
 

r-
inE3

 
ad"53

 
E3

 
cn

|S
 

<sC
 £

 
S
 

i>

§ s 
05 

«r< 
ce 2
X .2 
«
 X5

7
g

’S
 

J=
 ’E

e=3
£

£
 -o 

o\ 
c

CSE£0
 

7
3a o■
*
~
>

’oX.2E □ :03 
Qic 0

 
□QCQT5bO

 
C

 
3

 
C

Ü
:2 < 
w .7?
□ NC

 
Q

IX

I So^'-
[ 

<Z)

ll

W
f

e
s

o0 
cd 

2
 w

 

lg 
h

± O
 

e
F

 J§ > 
t£ \f> ce 

. 
x:

- 
E
 
o
 £

 CQ 
' ’ 

2
 

c3
_

 
£
 c

ö
-ü

Z E
^

 
„
-
'S

 
<Ü 

C5 
O

slJZ-'SsÖ
ffl

> 
.2

-0
> c

 '—1 
o 

"S J «
c« 

•—
>

E
 .2 

£? 
.2

 
-
 

c- 
..................

'? sa
 = 5; ° g g-g g

“ s
$

3
 ~

r
 _e ^ .= r

'«■ r
 r. r

k
Ü

!
.
£

^
o

ä
Z

ä
2

^
o

&&asz §~ r
r
s

,S
*
'5

e
£

E
-
g

2
C

'ö
-

ST

i£
^0

li 
lf< ?• 

' 

«
S

S
»

 JIJW
 '.

2P o
b

.2
^
^

 
£
 * o § 

® 
üJ £

 ® .2 £
 

Ö ü
 \

 P X

■

‘«J 2
 

3 "c3
J3 

>
 

. U
O
 

v> 
4) 

<V 
CO 

05 
c
 

*5 
■

o
O

g
 
|

s 5 S-g 
s
s
s
*I 
s

- 
2 S -g

. 1 JZ 
N
 <S 

<ü 
u 2

 o ^
 ■£

: SS ?
V 

°
f 2 ? 2= g 
g -2?M •€ X

u

p £ N -f § d
3
 
E

g
 
“
 
"

 

e g 
:

-r 
<u 

.
£ g

l2

<
 

oo> 
bO

 
NÜ

o
 
-X

03 
’C

 
’ 

tu

’I.U
 

C
 

s 
c -

.0
3
 

g
 

»
 
*

«sK c o >4
-»

 
Q

 
CX’S

 
N

 
ü

 
bO

G
—

i 
□ «5

’E
 

oX
 

O
 

c Q
 

E 
j-

 
£Q

 
C

 

£

o
 Ö
 

c
 

• 
ä= 

g
o
I;5

°P
 

£ ^!S
£ e

S S 
ö S 

g 
§ X 

X
 K
 

5
 ’S 

”
 

£ 
E . >

 £
 <

 c/> 2r 
o 

«
’S c

l=
 c a 

g
E

^lh
s

-o - S 
2
 .2 

E 
§ 
E

I
7

3
’

 
□ 

O
T

J
-

£ 
c 

ü 
C
 

.2 -o 
Q
 2

 ”1
 2

 X
 £

 -c 

<= e s i e g Ü 
■q
 

05 
®

P 05 
03 

03 -Q
 

s
c
e
 
&

tfX
X

-§

£
Q

£
 S 

o o Z ö 
F

«
 ° 

<
^
■

2
 

s ?
 g 1 s 

S 
2
 

N .2 -u 
. 

', 
co 

■—
 

c
 

■- 
f
 o ?

 3 

3 
c E E o 
<

‘5 -13 
03 

03 
y
 

o
 

S 
§

Ö
.H

*
S

z’Q
 

§ 
§ 

J2’<2 >
2

 
2 E

2
 3 

co 
03 

C
 

cö

... r
 

2
~

§
§

 
■

^2 ’S
 

tr'.E
 
c
 

*- 
<□

i 
S

'S
Ie

S
F

-S
s 

rs
ö

^
s
F

s
ö

|if
ii!

id
ä

lB
if

- 
-S 

»- ^° 
tM.

e 
«5

E 
«S 

ö
 
>

r

2 *£ c 
c «

■‘ fe 
o
 

■

-2 S-E s
ll “

^
N

—
O

-
O

—
.Q

c
 

"
^
F

lIfo
F

®
00 

u. 
<U 

.2 
«
 

oß’O
 ‘5

 ~5
3 2 s -g -5 »=

 r
 =

3 > 
> 5 « g E E

o x -g B B S 
-
X
 
3

<
g

.E
’55 

§
 
ö

g
 <

 W
 

cx 3
 2

 LU 'S

3 2 2! i i

O 2-5 ÖJ3 

2-8 § 3£
*

 
W

) 
3
 

05

£ -' <
 E -5

2
1

0
^
0

« *
 ~

 X
 12 

•* c
 »f» 

c
0
 £ =5 3 

O
O
 

©
 .2
 

Q
 

*3 
ü
 £
 

O
*

 £ “
£ ^

■ 
O
 
*
 
£
 

ü

2
 M

*q cn 
. 

•
3 0

5
-
5
 <2

£ E -• 5 £ 
05 

05 
3
 

X
>
 

C5

CZ %
 ®

If'O
i 

c r
 2 o k 

?
g

^
§

 
■

g
'ts

j > 
’ * -E

 'S
 ~

: £ S o .2
! 

<P 0
 ;c b

 
ö ?

=
F

£
—

 
®
 

CO

- §S-5=-S 
N
 

-U c* .2 C£ —
3 I = .= s |

S
2 S

S
 5

—
• 

<z> 
co *-U

• J* 

0±
0
 H 

q$ <
 

5 
c
 ‘c
 

g
 _

 
,E
 

u
 
b
 
o

0
 

0
 

ff
E 3
 
*

 
ad S

• 
s 5 - s 3 - Jj 

SS’F
P

-H
 

ir-?
.h

-s 
£

s=
a

~
3

 
«
“O

 s
“ 

1 E 
I j c

3
 

S2 
>_ -2 

-

z-e 2 s 
3
 s s Ö 

K
 
£
 b

 
3

 
E 

«
 

<5 
3 

3 -o 
a

m
 

5
 i 3 & 
ilxJ
i
l

«
“ 

« E «
 u

k
 E £ 

g 
i % 5'55
>
 'S
 

1

'S 
u

cd 
’-o Z

'S
 

E 
v
 i 

• 
£
 

3 
£ 

N 
rt 4;

£
 

C £
 

«
2
®
r

-

■5 
■ 2

 5
 
5

(V«-t

~
 

E 
7: 

S
 

o
 v 

!?
 

(5 
-C
 

ü
 

O■q
 

<Z)2Ö «>
 ES

V
;^

 

4 s
0

0

t s g
j<

ö

| 
>
 öS 

«
 -G

3,3
 

<u “
 

JD

1 e
g

P
P

i^
 

g’Sg, b! F
 6 S

I -£zs
l}wlh

 
I 

,E = 1
5
 S C 2 w n 

I 
C

ü
b
S

^
E

O
-
o
^

.-■ 
■■‘^

•/ ■ 
V' 
j

&
j

-■•■•g

Yr
.s

F
r.

r
 -TM

^
d

r
-

—
F

£"-~ 
tw

!S

rJiiiti
'S -Ö „ °°ffi > 

Ö
-o 2

 ^5 
3 'S

 3
 
£
 2

 
_
 

_
 

_
>

®
’§

’S
‘ä

H
fN

2
2

’E
c

t5>
2p-o

3
 
s
F
 

■ e £?“
 S c 

j
 2
 

«
 S 

O
 s &

-

” 
E

P
ä

f-p
E

g
M

lj^
S

s
t^

-- 
x
 E o S

 = S
 Ä

 s c 5
 5

 a ro -5 -g Ä
 2 -ö |>

 $
 §

i
ä
 

4
 S
 

'M
 

§
 

S
 

E
 
J
 3

 X
 A
 

4
 

J E 
O
 

§
 

E
«

 
"
 
“

g
 

='-3
=5 ß

 
c

’S-SJ 
J= s

Ä
*

 X
 

3
S 

3
 S

 
3
 3 

2
 -E .£ «£ 

u 
i -o

*0
s
T

F
-h

irF
 

s s S ä-g B.S<s 81 S
5?|“^i-S «| 

-
:c

c
S

«
S

S
’ä

u
^
E

8
a

g
3

^
u

C
- 

• 
5
 s

 E
 

O
 S

 s
 

§, 3
 ■§ £

 ~
 Z

 ■§ •■ 
.8

 £
5
5

‘S
sF

li^P
-S

'-F
s 

Ö
>

5
c
n

o
d

2
-S

2
-s

£
Ö

M
Z

£ § 11 i § 
§ n

1—
«

c
n
^
c
o
 

m
j 

>
 
w

 —
■§ 

ü
C^ 

ü
.E
 
«

J
j 

-’S
 
2

 
= 2 « „■ s = ’ 3 Ö N -f 
■

o
s
g

9
g

g
”

h-eoo.
2
 

ü
 

’S
 

co 
g £

 
O 

Ö
-g
 ” 

O 
5

S £ « 3 .2 » 
g 

ÖX):S 
§ 

K
 -S •£ a

’ §
 -2 

£
 

2

s
iiE

l 
c
S

-5
|-g

 
•E e;s = 3

 

II « « 5 
>
 X

 -o to 2

&:0

210.; ° K
0. 

53

O
 

05 
X

5
 

t: 
<u 

1-i
b
 

£
o
 :3

■U 
£c
 

- 
£'S 
<u

H
M

 = 
SfH

?
S

S
 N

5 E 
•Q
 

C3 
. 

U> TJ X
 

^
r3
 

3
 

g

M
’3
 

®

O

8 8
v>

r <D

e-S 2-s e äöz §2^ äS äa-E

h
s
g

0

•_~ 
05

£
C

d

o
 '6

 

d
p5
 

5 r2 £ 
e

x p
s-S

 
u. 

(U 
u

5 2 p = s 
f s g f

2 
Z
 2
 
5

| 
-'n

- 
£ 

2 
E “

 ,E 
E 

5 
ö ;b 

g 2
 ;= 5

 
•Q

 -G
 PG ,E

 
£

 LI- Cd

C 0 
Xu

i 
in 

o
 

•| 
*

 =5 S
 Ö£

0
.8

v- 
<ü 

G5
9 

E

' 
Q
 

G
 .7

 *O
 

.2. 
C
 ,2. 

o
5

S
E

§
8

Q
ä

«
 

ö
ie

-d
'ä

-g
S

o
.E

s
g

g
c

O
^

S
^

c
 

p
 'S E E § 

j |

§=“r
 j«

 si? 
H

ä
f'-*«

’ 
°^c 

• 3 a 
c 3

 
00 3

 b
 

3 
£
 

C
■—

 <u 
3
 

G
’S -0

.? E f 
g
 

CJ 4? 'S
 
'

™
^G

b
=

Es
3

ä
O

’6
ö

Q
E

§

2-sF
 if

’i F
i
F

f

-d
b

!F
b
 

c
 

2
 

E 45 
M§

: 
©

3 §

s s 5 “ = i r
 >s s

«s i J
 . j 

s
ä

p
g

*
5o Sm

 3
-8

-°| g.ä’S
.sS
 

H
®

’S

c
 
6
 g
 

§
 

§
 

5 
“
1

"
 ” B 

E
S

S
 

t «S 
' 

~ 
2

5 o ~ 
Ö §

-
 •-= 

5 3 •£ 
o
 

»- 3 X
’ 

-
£
 
l<

 
w

3
1

 ’S
 2

 

01
X
 b

 
« 

-
-
 ü

 O
B-g 1

> 
e J= .b 

e S ’< 
? “ s t

£
3
 c « <= 5= - 

S'SM
-g fs-E

§ E(^

h
if:p

2
2f ^K

' 
F

lip
jll“ ■ •F^

f

X
 
c X

 
’

> r .3 > § =5 
: 

ÜS
 

3 
_
 CQ j=

§ S
!i.§.S

 ■ 
S

S
 8 u

?
S

a -Ewg
•6 -
m

 
eOVI- 

’S
Ö

 
0
 

«
 ?

0
.^

1
 

fi 2 S -g m m 5 ß



^6^7 (nc

e

- ^c>Wrr/B€^^-vt^x f 1^5 -“ '9 24)

I«»l<r
l4^Vf?kP- M

V^t44 cbj?"H3c?

ScUX4A/L^€ Q^U^UXvi'- ((£2?- -
UtUC^iM<d (j^^o —1/jfD

ßeut^l^
^-Cf/Vvo O^^UAol^W^ (S^-'VT’Lä-T

<^u/T^r — (yYr>€/HWu^ *“

^Wv^r— 5-v^Xxj LU/t/i''^

WvpZf - V^iav

j f. ^4«?
W€vv^ (LlCl^Cf - lZ^Xz6z_r Q ^cW(6X/lzv-vt,

»^v^cUXc^^l ll/Lßd UdX^ 

tüv35 Wb^L&U' z

l/aULT WVEämo
6^ma .P>-g<. i^?o-34



Museumskommission Muttenz

An die Redaktion

P.P.

Muttenz, im Oktober 1990

Für die Museumskommission Muttenz

Zu beziehen bei der Gemeindeverwaltung
4132 Muttenz. Preis: 8 Fr.

Die 1987 begonnene Reihe "Muttenzer Schriften” sollte nach der 
Vorstellung der Initiantin, der Museumskommission Muttenz, jährlich mit 
einer neuen Veröffentlichung fortgesetzt werden.

In der guten alten Zeit, 
Erinnerungen von Otto Schmid, 184-1963

Muttenzer Anzeiger, St.-Jakob-Str.8 , 4132 Muttenz 
Basellandschaftliche Zeitung, Postfach, 4410 Liestal 
Basler Zeitung, Kasernenstr.18, 4410 Liestal 
Nordschweiz, Petersgasse 34, 4001 Basel
Baselbieter Heimatblätter,
Dominik Wungerlin, Albert-Schweitzer-Str.10, 4059 Basel

Karl-Jauslin-Museum
J akob-Eglin-Bibliothek
Heimatkundliche Ortssammlung
Bauernhaus-Museum

Beilage: In der guten alten Zeit. Erinnerungen von Otto 
Schmid, 1884-1963. Heft 3 der "Muttenzer Schriften” 
herausgegeben vom Gemeinderat. Muttenz 1990.

Aus den verschiedensten Gründen hat sich die Herausgabe der dritten 
Broschüre um ‘einiges’ verzögert. Doch nun liegt sie vor, die Nummer 3 
mit dem Titel

Wir erlauben uns, Ihnen ein Exemplar zur Besprechung beizulegen.
Anstelle eines ‘Waschzettels’ diene der Verweis auf die Einleitung 
‘Zu diesem Heft’ auf der 4. Seite und auf das Vorwort auf Seite 36.
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Ein Schmuckstück im alten Dorfkern: Der Gasthof Rebstock in

's * ^4

Bfc

Der Gasthof «Rebstock» 
Muttenz: Eine Familiensaga

-on. - Im Sommer dieses Jahres war der «Rebstock» während 
Wochen unter einer schützenden Kunststoffhaut verpackt, Der 
Grund: Der Dachstock musste vollständig erneuert werden. Im Zu­
ge dieser Arbeiten wurde zusätzlicher Wohnraum für die Wirtefa­
milien geschaffen. \
Die stattliche Liegenschaft am Kirchpfatz ist seit genau 80<Jahren 
im Besitz der Familie Burger. 19TLerwarb KarfBürger den Gasthof 
Rebstock. Leider verstarb er bereits wenige Jahre später, so dass 
seine Gattin Rosa das Restaurant allein weiterführen musste. Sie 
tat dies mit eisernem Regiment, wie ältere Mitbürger zu berich­
ten wissen. Dies war umso nötiger, als fünf kleine Kinder zu ver­
sorgen waren, und der Rebstock während des 1. Weltkrieges ein 
Krankenzimmer beherbergte und überdies Soldaten im Haus 
einquartiert waren.
Für Sohn Markus war die Berufswahl bald entschieden: Er ent­
schloss sich zu einer Lehre als Koch und arbeitete nach erfolgter 
Ausbildung in verschiedenen Erstklasshäusern. 1962 trat Markus 
Burger in den elterlichen Betrieb ein, den er mit tatkräftiger 
Unterstützung seiner Schwester RÖsli führte. Letztere ist nun 
schon seit über zwanzig Jahre im «Schützenhaus» in Muttenz 
tätig. Im Jahre 1970 übernahm Markus Burger mit seiner Gattin 
Margrit den Gasthof in eigener Verantwortung und liess bald 
darauf den Restaurationsbetrieb von Grund auf erneuern und 
umgestalten, was dem traditionsreichen Haus in der Folge einen 
grossen Aufschwung beschwerte.
Bald schickte sich auch die dritte Burger-Generation an, in die 
Fussstapfen der Eltern und Grosseltern zu treten.

■IM

I

; gepaart mit dem grossen Wissen und der Erfahrung der Eltern 
sind Garant dafür, dass der Rebstock auch weiterhin seinem 
guten Ruf gerecht wird. Neben den Familienangehörigen, zu 

. denen auch die Serviertochter Margrit (Gottekind der Wirtin und 
Sie führen in bestem Einvernehmen den Rebstock: Sohn Mar- Cousine der Söhne) zählt, arbeiten noch zwölf weitere Mitarbei- 
kus, Vater Markus, Mutter Margrit, Sohn Paul Burger (von links)., terinnen und Mitarbeiter mit grossen Elan in der Küche, Service 

und Buffet, Sie alle tragen ihren Teil dazu bei, dass sich der Gast 
Sohn Paul wählte sich seinen Vater als Lehrmeister aus: Er im Hause wohlfühlt.
erwarb sich seine Berufskenntnisse als Koch sozusagen am hei­
mischen Herd und war ohne Unterbruch im Rebstock in Muttenz Unsere Räumlichkeiten
tätig. Bruder Markus absolvierte ebenfalls eine Kochlehre und
arbeitete anschliessend zur Weiterbildung in der Romandie, be- Heimelige, rustikale Gaststube mit 60 Plätzen, 
vor er in die bekannte Hotelfachschule in Lausanne eintrat, die er Speisesaal/Rustica für 85 Gäste.
im Frühjahr 1988 mit dem begehrten Diplom abschloss. Nach Gartenterrasse mit 60 Sitzplätzen.
sieben Jahre Praxis «extra muros» trat Markus in der Folge in den Unterteilbarer Bankettsaal im 1. Stock für private und Geschäfts­
elterlichen Betrieb ein. anlässe bis max. 80 Personen.
Viel zum guten Ruf des Hauses hat auch Schwester Doris beige­
tragen. Sie war während zehn Jahren «an der Front» tätig und bei Unser Angebot
den Gästen sehr beliebt. Entsprechend gross war das Bedauern,
als Doris Burgerin diesem Frühjahrsich ihren Berufstraum erfüll- Grosses ä-la-carte-Angebot von der einfachen Verpflegung (z.B. 
te und in die Modebranche wechselte. hausgemachte Bratwurst) bis zu gepflegten Feinschmeckerme-
Heute ist der Gasthof Rebstock ein blühender Familienbetrieb, in nüs (Rendez-vous de poissons).
dem zwei Generationen im besten Einvernehmen zusammen- Saison-Spezialitäten (Wild, Spargeln usw.). 
arbeiten. Die neuen Ideen und das Interesse der beiden Söhne, Unsere Devise: reichlich und gut.



^■4.
?

T

'... ,
(4

' ...L :. ■ .

fTt
r T~

J.

- i
r -

,i.. ±..i„

—T-^-q—r
-i’-'-j—t

■ •■ ■ ' 

I ++•
4 

uw •

j i j
1Ti

i J.._.

-XX

■!—-1--4--i....I--

-4r-d!j—-4
j- : '

■ (j h
r I -i '■ t i “f ! ■
.L._LJ,-X-1 4-4- X-

ixuc/l-r G

fa<4Av^£ (

(■^4/lzXrW^ '—

fT

• •

tttn4444
rhH t

p~ - 

TTd1 r n+j

ö-o

C4/iAzi ’
I ' l

p2/6cvi/i Jz<i ( d4w
►; 41 C^4/ttazl XtM £ V^Ha l .

(Xvj A iXÄ^X'fct/

'•■ ^4 Xn 64 ||-

4. rrj. . rtiiX--• : - ----------------------------- ■. - — -■■-• ' - ' “ t

^VtT

H44 1 !

'ßf'- tT jivo
- TcTu< iwv pv^E^vt^

K L—— d^C-tA k'.^L^C'l 1 :

y>Uiawo (4^ - IMS 1*ck>

rnq
-f.rH

1-4

j-i.

4....rj-4-7

rr4t rI
.; 4 ■
| .... ■ .

; , •r-.5--.p-!---4--
+4. 4 44-. i ■

fHt
4.pX j'-u

Cm üizCtA-^

y l^tuo

j 4. izuiiI [4J
tij

S®K±lx

FH BtH » 1-- +--“•+" prp r~-i

~H~i.j. f-pr--p-.r ~|. , 
- f- 1—4

r I.[ H
44

t~r
4....-;.-.

: ....

1-4-3

j t : 4 ’| 
—i__■__ i~ -4-- --- i---;

4 :
4
4..r-rpT 4-H. 4—7 —t... —4---,-
..L...,4H—I—--1—1—4 
.J...L7J..4....L..
...»—i——.*....^4 — ?-• - v* 

. : • -i I ! 
TT^J.

5^ 4r
444p
4+ n |.F [444): “44. r t~H

- 4'4-4...j-4-1-7.
.. .... „J.----  . - , ■ - ; ■ -

—-4—4...p -!■—i*—I ~4—

±t|zn±t44.■444-1I.pr-4H 4m:t4n 
r4 '■! 1.H

’ ■ 4P4. H-H4-4..1

17H '1 tri 1 ~•• t- 5-4 4 r 4
4. J . : . : ■

^c>4 t 5
*-“^44 Ti j |

- (-k^Ty

(/VU^7 C<AA/vvtz^ 44

i-

4c<4£ 4etaw44 t U4l4xr 1^4
LvwH /4f ( I Wvv/k cU^ I

! : CI ~L
'H : Tte4 ( 1^-
ßoi4<?^|. £e,u(£^. 4iCe,H £lv, lUu^

t<c>

' ^4*44
j .. .. . j_.00 ; £ _ -: --;-

UXC4<] j

tTttt1
■ ' : 1 1

t-^4/^ Cr4-4
!• j- ...... jl -■.. J--r

.|—... j....- -i.-—.. j——-.-f~ ———•!.-.--— —-—i- —- .»—•

i.d__.j....L._L_.l-L—L—l
4-4H4.t
rri 4 1 i_
T-r--r-4--f-. s . ,

■’Honn. 1. 1
i j.. L.1 4-J.H4.;j

9 +- ^40 !

l?C /HztzVV^i täüT\P&'

U,kp)
■4^4 Au

ttt
X-.L..X4.• 4! .'.H14.4.4

■ ■:• <- •- P4

4...4

LH14-4....
H- 

h44u 
I. ; i -4 4 
riiLU.. 1

w.Bm;
44 . ■ /..' . 

i.„j . .
X

.4-4- j.



Lieber Karl

Dein
Tecknau, den 3.April 1994

Mit herzlichen Grüssen und auch im 
Gedenken an "Hannes”, Markus Jost, etc.

HANS A. JENNY
Hauptstrasse 37 
4492 Tecknau
Telephon 061 994719

p
6

Entschuldige bitte, dass ich Dir erst heute Deinen Brief vom 5. März 1994 
beantworte.
Eine direkte Information zu Deinem Thema habe ich leider nicht gefunden. 
Aber es gab damals in Basel ("Alte Klappe"/"Quodlibet", etc.) eine ganze 
■Reihe von ähnlichen "Was Euch gefällt"-Feuchtfröhlichen Unterhaltungsvereinen 
mit eher gesellschaftlichem als kulturellem Programm. Das ."Quodlibet" zum 
Beispiel - gegründet 1858 - fand regelmässig an einem Samstag statt, die 
eher christlich gesinnten Ringgässlein-Leute fanden sich zum Sonntags- 
Nachmittags-Verein und so ist es naheliegend, dass sich auch die Mittwochs- 
vereinler eben nur dadurch (in Anbetracht der gleichen Programmziele) "distin- 
guieren" konnten, dass sie sich einen anderen Tag für ihre Zusammenkünfte 
wählten. In der Quodlibet-Story fällt übrigens auf, dass man oft nach Muttenz 
zog - so 1898 und 1905, 1886 besuchten die Quodlibetianer aus Basel
übrigens Karl Jauslin in Muttenz, dem sie in der vorangegangenen Fasnacht 
gegen ein Honorar von 250 Franken (abzuverdienen auch in "zahlreichen Sitzungen") 
die Gestaltung ihres Festzuges zur "Karolinenfrage" an der Fasnacht anvertraut 
hatten. Gemäss Protokoll war der Quodlibet/Jauslin-Zug mit riesiger Christus- 
orden-Laterne, 39 Pferden und etwa 200 Teilnehmern mit Bildern aus den Tropen, 
spanischen Reminiszenzen, einem bemannten Schiff und der gewaltigen Figur 
Bismarks" "ein vollgiltiger Beweis für die Veredlung des Karnevals".
Sehr oft zog das Quodlibet-Damenkränzchen nach Muttenz in die dortigen 
Gartenwirtschaften - und das mag eben auch die jüngeren und älteren Herren 
bewogen haben, "ihren" Tag für gemütliches Beisammensein zu wählen.
In meinen "Basler Memoiren" (1.Band:1870-1919) findet sich auf Seite 85 
eine Aufnahme, die Basler Santihans-Jugendfest-Mädchen (Basilea, Helvetia) 
im Muttenzer "Rebstock" zeigt, woraus ich entnehme, dass damals eben Sonntags­
oder Werktags-Ausflüge nach Muttenz bei Jung und Alt beliebt waren.
Ich bedaure, Dir keine konkreteren Auskünfte erteilen zu können, wünsche Dir 
bei weiterer Suche mehr Erfolg.

PS: Herzlichen Dank für das Jauslin-Heft. Den Künstler habe 
ich ja auch unter meine "Schweizer Originale" aufgenommen...

L-X)



Kontroll-Nr, 33 

Bewilligung zum Ueberwirten
für

in Muttens

Freitag 191 7

Anlaß: Abendunterhaltwag de r obom Realschule 5VDV

den 28 V September
Mitteilung an den Präsidenten der obgenannten Gemeinde.

Sollten begründete Klagen über Belästigung der Nachbarschaft, Nachtlärm auf den Straßen und sonstige 
Mißbräuche anläßlich einer Freinacht eingehen, so soll dem betreffenden Wirte bezw. für den betreffenden 
Verein gemäß Beschluß des Regierungsrates vom 11. Februar 1899 auf eine gewisse Zeit keine Bewilligung 
mehr erteilt werden. Die Gesuche um Erteilung einer Bewilligung müssen jeweilen am Tage vorher der 
Polizeidirektion schriftlich eingereicht werden.

Liestal, den 26V Sept V

Hermen Gebr.". Ramstein;Kirt ...



iiuttenzin

19^*S amstug 26.Januar, den

Mitteilung an den Präsidenten der obgenannten Gemeinde.

Jahresfeier des” Wsikverohis ilutAnlaß:

Für die Polizeidirektioii,
Der Sekretär:

19h*

Gehr«Eamstein z.Eebstack

Kontroll-Nr.^

Sollten begründete Klagen über Belästigung der Nachbarschaft, Nachtlärm auf den Straßen und sonstige 
Mißbräuche anläßlich einer Freinacht eingehen, so soll dem betreffenden Wirte bezw. für den betreffenden 
Verein gemäß Beschluß des Regierungsrates vom 11. Februar 1899 auf eine gewisse Zeit keine Bewilligung 
mehr erteilt werden. Die Gesuche um Erteilung einer Bewilligung müssen jeweilen am Tage vorher der 
Polizeidirektion schriftlich eingereicht werden.

Liestal, den.

Bewilligung zum Ueberwirten ' 
bis 2 Wir 

für
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geboren am 8« Februar 1858, 
gestorben am 1. April 1910.

Worte 
verlesen im Trauerhause am 3. April 1910 

von Herrn Pfarrer Obrecht

■ F L

Frau

Lina Ramstein-Plattner 
sei.

von Muttenz

grinnerung
an

ff'
-ff
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Einem Wunsche der Heben Heimgegangenen,

Frau Lina Ramstein-Plattner,
nachkommend, verlesen wir in erster Linie den 
Lebenslauf, wie sie ihn selbst am 1. April (Kar­
freitag) 1904 aufgezeichnet hat, und zwar mit der 
Bitte, dass er an der Bestattung buchstäblich ver­
lesen werde, und dass den Teilnehmern an der 
Trauerfeier mitgeteilt werde, dass sie ihn ge­
schrieben habe. Ihre Aufzeichnungen lauten:

Mein Lebenslauf.
(Geschrieben am 1. April 1904. (Charfreitag). Der 

letzte Wunsch von Lina Ramstein-Plattner.)

Am 8. Februar 1858 erblickte ich das Licht 
der‘Welt als viertes Kind von Karl Rudolf 
Plattner und Elisabeth, geb. Thommen, von und 
in Reigoldswil. Ich besuchte die Schule in Rei- 
goldswil. Nachher kam ich nach Basel, um das 
Kochen zu erlernen. Nebenbei besuchte ich den 
Unterricht und wurde auf heilige Weihnachten 
1872 zu Sl Leonhard von Herrn Pfarrer Karl 
Roth konfirmiert.

Nachher blieb bei ich meinen geliebten Eltern 
und half ihnen in ihrem Gewerbe nach.

Am 1. September 1885 trat ich in den Ehe- 
stand mit Emil Ramstein von und in Muttenz. 
Mein Gatte hatte das Unglück gehabt, seine 
erste Gattin durch den Tod zu verlieren. Ich 
gelobte ihm, seinen Kindern aus erster Ehe eine 
zweite Mutter zu sein. Dieses Versprechen 
konnte ich leider nicht so erfüllen, wie es mein 
Wunsch und Wille war; denn ich konnte nur 
teilweise ihre herzliche Zuneigung erlangen, 
welches mir viele schwere Stunden und manche 
schlaflose Nacht verursachte. Es ist manchmal 
so schwer, alle übernommenen Pflichten zu er­
füllen, und doch hatte ich es versprochen.

Trotzdem mir der Abschied von meinem 
Elternhause sehr wehe tat, gewann ich meine 
zweite Heimat sehr lieb, und meine liebste Be­
schäftigung war, meinen Gatten in seinem Berufe 
als Metzger und Wirt zu unterstützen.

Unserer Ehe entspossen 3 Knaben. Der älteste 
will sich der Wissenschaft widmen; die zwei 
jüngeren entschlossen sich zum Berufe ihres 
Vaters. Ich hoffe, dass unsere Kinder gute und 
brave Menschen werden damit sie die Liebe und 
Achtung ihrer Nebenmenschen verdienen.

Meine geliebten Eltern verlor ich innert 
10 Monaten in den Jahren 1897 und 1898. Der 
Tod der teuren Entschlafenen ging mir sehr
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Damit schliessen die Mitteilungen der 1. Heim­
gegangenen. Äusser den erwähnten Todesfällen 
hat sie auch derjenige ihres !. Schwagers, des 
Herrn Emanuel Fdrlaf«Harnstein» schwer ge­
troffen. Sie selbrt ht nk mehr gan* genesen. 
Ihr Leiden nahm vielmehr tu» bU sie letzten Frei­
tag, den I. Aprä IWQ» w» gkkhcn Tage, an 
dem sie sechs Jahr« arror Ütaftn Lebenüauf ge­
schrieben, vorowtug* *4^ durch den Tod 
erlöst worden irt, hm Attef ukhc viel mehr 
ah 52 Jahren St rwht im Früedro!

an den
linken Auge musste die Voroperation des grauen 
Stars gemacht werden, welche am 11. November 
ausgeführt wurde. Weil das Blut durch meinen 
Gesundheitszustand zu sehr geschwächt war, 
konnte ich nur durch geduldiges, ruhiges Ver­
halten zu der Heilung beitragen, welche sehr 
schwer und langsam vor sich ging, sogar längere 
Zeit für nicht möglich gehalten wurde, natürlich 
ohne mein Wissen.

Am 23. September 1906 starb meine geliebte 
Schwester Marie an einem Gehirnschlag im 
Staate Jova in Amerika,

die Augenheilanstalt zu Basel, wo 
29. Dezember verweilen musste.

Am 6. November 1905 begab ich mich in 
ich bis zum 
An meinem

nahe, und ich konnte mich nur langsam 
schweren Verlust gewöhnen.

Von meinen 12 Geschwistern gingen zwei 
Brüder mir im Tode voraus. Eine Schwester 
war durch Familienverhältnisse gezwungen, mit 
ihren Angehörigen nach Amerika auszuwandern. 
Die übrigen drei Brüder und sechs Schwestern 
werden an meinem Grabe versammelt sein. Ea 
waren mir sehr liebe und gute Geschwister.

Nach verschiedenen schweren Krankheiten, 
welche ich durchzumachen hatte, stellte sich bei 
mir ein böser organischer Fehler ein, welcher 
mich zu strenger Diät zwang, nicht zu heilen 
war und auch meine Sehkraft sehr schwächte. 
Es war dies anfangs des Jahres 19U3. Durch die 
grossen Entbehrungen und mannigfachen Leiden 
wurde mein Gemüt sehr verbittert, so dass ich 
oft meinen Angehörigen unrecht tat, welches sie 
mir an meinem Grabe verzeihen mögen, (/über­
haupt bitte ich alle, welchen ich im Leben un­
recht tat, herzlich um Verzeihung, so wie ich 
allen herzlich danke, welche gut zu mir waren. —

So weit schrieb die liebe Heimgegangene im 
Jahre 1904. Später verfasste sie folgenden

NACHTRAG:
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Das Bild, das die liebe Heimgegangene von 
ihrem Leben entworfen hat, spiegelt auch ihr 
Wesen wieder: die Bescheidenheit, die sich 
anklagt, nicht soviel geleistet zu haben, wie sie 
gerne geleistet hätte; die Einfachheit und 
Schlichtheit, mit der sie von sich selbst 
spricht, und die sich auch in der von ihr noch 
selbst verfassten Todesanzeige kund gibt; die 
Herzensgüte, mit der sie an ihrem Gatten 
und an allen ihren Kindern, an ihren Eltern und 
Geschwistern hing, und aus der heraus sie selbst 
für die seelischen Folgen ihres krankhaften Zu­
stands um Vergebung bittet; die vorsorgliche, 
klare und feste Gesinnung, mit der sie 
einst In guten Tagen in Haus und Geschäft ge­
waltet, und mit der sie noch selbst ihre Be­
stattung bestimmt und geregelt hat.

Ein eigene» Gefühl kommt über uns, wenn 
wir vor der letzten Fahrt der lieben Heimge­
gangenen uns hier ausam men finden an der Stätte, 
wo «k seit 25 Jahren, seit einem Vierteljahr­
hunden. gelebt und gewirkt hat Welche Summe 
seelischer Kraft hat aie in dieser langen Zeit

enttahat ab Wtue Gefährtin ihres Gatten, als 
treue der Kinder, die sie schon im Hause 

derjenigen, die sie selbst ihrem 
Galten gcMi&ukh a^ tüchtige Geschäftsfrau, die 
ihre Priiclri WÜ und ganz erfüllte, und nicht am 
wenigsten ab jahrelang Leidende, die eine schwere 
Krankheit Upfer und geduldig trug und dem 
unabänderlichen Lauf derselben ruhig und ge­
fasst zusah. Das Seelische hat in ihr über das 
Leibliche und Gebrechliche den Sieg davon ge­
tragen. Das hebt uns über den Schmerz der 
Stunde hinaus. Die Wirkungen ihres Wesens 
werden nicht aufhören, auch wenn die treue 
Gattin und Mutter nicht mehr unter den Ihrigen 
weilt. Sie hat ihnen ein Erbteil hinterlassen, das 
noch köstlicher ist als Silber und Gold. An einem

- solchen Sarge schauen wir getrost hinauf zu dem 
Vater im Himmel. Ein solches Leben kann nicht 
ausklingen im Schmerz und Weh der Welt, in 
einem Misston, — es kann nur aufgehen im 
Frieden Gottes!

Die heilige Schrift spricht: Wir haben 
hie keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige 
suchen wir. (Hebr. 13 14)

Der Mensch lebt kurze Zeit und ist voll Un­
ruhe. (Hi. 14, 1.) Aber: Es ist noch eine Ruhe 
vorhanden dem Volke Gottes. (Hebr. 4, 9.)

Ich bin beides, o Gott, Dein Pilgrim und 
Dein Bürger, wie alle meine Väter. (Ps. 39, 13.)
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Selig, der die Anfechtung erduldet; denn 
nachdem er bewährt ist, wird er die Krone des 
Lebens empfangen. (Jak. 1, 12.)

Der Herr wird dein ewiges Licht sein, und 
die Tage deines Leidens sollen ein Ende haben. 
(Jes. 60, 20.)

Ich liege und schlafe ganz im Frieden. 
(Ps. 4, 9.)

Unser keiner lebt ihm selber und keiner stirbt 
ihm selber. Leben wir, so leben wir dem Herrn; 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Darum, 
ob wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn. 
(Röm. 14, 7, 8.)

Lobe den Herrn, meine Seele, und was in 
mir ist, seinen heiligen Namen. Lobe den Herrn, 
meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan. (Ps. 103, 1, 2.)
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